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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kaſſel, 12. Septbr. (W. T.) Der Kaiſer iſt 
geſtern Abend 8 Uhr hier eingetroffen. Auf dem 
Bahnhofe wurde er von der Kaiſerin, den Jürſt⸗ 
lichkeiten und der Generalität empfangen. Der 
Kaiſer ſchritt die Front der Ehrencompagnie ab 
und fuhr darauf mit der Kaiſerin in offenem 
Dierſpänner, eine Kalbſchwadron Yufaren vorauf 
und eine Halbſchwadron folgend, durch die feſtlich 
geſchmückte und illuminirte, mit jubelnden 
Menſchenmaſſen erfüllten Straßen nach dem 
Orangerieſchloß. An der Ehrenpforte in der 
Muſeumsſtraße wurde der Kaiſer von dem Bürger- 
meiſter mit einer Anſprache begrüßt. Der Kaiſerin 
wurde ein Bouquet überreicht. 

Kaſſel, 12. Sept. (W. T.) Bei dem Feſtmahl 
im Orangerieſchloß toaſte der Dicemarſchall 
v. d. Malsburg auf die Majeſtäten und verſicherte 
den Kaiſer der Treue des heſſiſchen Bolksftammes, 
welcher hinter demjenigen keiner anderen Provinz 


zurückſtehe. Der Kaiſer dankte für die Derfiche- : 
rung der Treue und den freundlichen Empfang; 


er habe hier wie in Baiern eine fo feſtliche Auf- 
nahme gefunden, welche von Treue und deutſcher 
Geſinnung zeuge. Er werde auf der von ſeinen 
Vorfahren betretenen Bahn fortſchreiten und 
das Volkswohl wahren. Er erwarte, daß die 
Bevölkerung Heſſens im inneren wie eventuell 
äußeren Kampfe ihm helfen werde, feinen Herrſcher⸗ 
beruf zu erfüllen. Er trinke auf das Wohl der 
Provinz. 

Berlin, 12. Sept. (Privattelegramm.) Im 
„Vorwärts“ fordert der ſocialdemohratiſche 
Parteivorſtand die Oppoſition der „Zungen“ auf, 
ihre ſchweren Anſchuldigungen gegen die Partei- 
leitung genau zu formuliren und unter Beifügung 
des nöthigen Beweismaterials dem Erfurter 
Parteitage zu unterbreiten. Seien die Anſchuldi⸗ 
gungen begründet, 


I ammann'ſche Corre 


haben. 

Die Oppoſition ſcheint hiernach aus dem Partei- 
tage hinausfliegen zu ſollen. 

Paris, 12. September. (W. T.) Vor dem 
Opernhauſe hatte ſich geſtern Abend eine 
lärmende Menge angeſammelt; gegen 7½ Uhr 
ließ ein Polizeioffizier den Platz räumen; mehrere 
Lärmmacher wurden verhaftet, Die Kafſee-Häuſer 
und Terraſſen in der Nähe des Opernhauſes 
waren von Menſchen angefüllt. 

Konſtantinopel, 12. September. (W. T.) Der 
Sultan hat geſtern den engliſchen Votſchafter 
White in Audienz empfangen. 


London, 12. Septbr. (W. T.) Nach einer bei 


dem Llond eingegangenen Depeſche fand der 


Zuſammenſtoß zwiſchen der „Taormina“ und 
„Theſſalia“ bei Gaiduroniſi ftatt. Die „Theſſalia“ 


Die Zahl der geretteten Paſſagiere wird auf 


25 beziffert. Auch ein Theil der Schiffsmann-⸗ 


ſchaft ſoll durch die „Theſſalia“ gereitet worden jein. 

Paris, 12. Septbr. (W. T.) Nach hier ein- 
gegangenen Nachrichten aus Athen ſollen bei dem 
bereits gemeldeten Untergang des italieniſchen 
Poſtdampfers „Taormina“ bei Cap Sunium 
etwa 100 Perſonen ums Leben gekommen fein, 


Wien 12. Geptbr. (M. 3) Nach bier vor-] dem ſent erstatteten Berichte der landwfrihhſchaft⸗ 


liegenden Meldungen hatte der verunglückte 
italieniſche Poſtdampfer „Taormina“ 66 
Reifende und 47 Mann Schiffsmannſchaft an 
Bord. Nach den bisherigen Ermittelungen ſind 
von den erſteren 22, von den letzteren 30 ge- 


rettet worden. Dom Dampfer „Theſſalia“ find I 


zwei Matroſen und zehn Paſſagiere unter- 
gegangen. Der zweite Capitän der „Taormina“ 


ſchreibt die Urſache des Unglücks einem Mißver⸗ 
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ſtändniſſe bezüglich der Sig zu und behauptet, und das geringſte Gewicht liefern, wieder aufge- 


die „Theſſalia“ 
können. 


hätte alle Reiſenden retten 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. September. 
Die Tandräthe und die preußiſchen 
Kreisblätter. 


Der in jüngſter Zeit viel beſprochene, von, fo- 
weit bis jetzt feſtgeſtellt, weit über 100 Kreis- 


blättern abgedruckte Artikel, welcher die Ver- 


theuerung des Brodes durch den Zoll um das 
Zehnfache niedriger angab, als es wirklich der 
Fall iſt, hat auch Kreisblattverleger veranlaßt, 
ihre Meinung über den Fall zu ſagen. Dem frei- 
ſinnigen „Reichsblatt“ in Berlin iſt eine Zuſchrift 
ps der Provinz Schleſien zugegangen, unter- 
zeichnet von „mehreren Kreisblattverlegern.“ Das 
„Reichsblatt“ hatte die Kreisblattverleger ſcharf 
angegriffen, und von ihnen geſagt, dieſe 
hätten in ihrer „angeborenen Dummheit“ oder 


„in ihrem angeborenen Reſpect vor allem, was 


Die „Danziger Zeitung“ 


in größeren Städten, 
heraus, 
beſonderen 

meſſen kann. 


von gewiſſer Seite aus Berlin kommt, das 
dumme Zeug gehorſamſt abgedruckt.“ Die „Lib. 
Correſp.“ ſchreibt darüber: Die, wie ſich aus 
Merkmalen ergiebt, wirklich echte Zuſchrift der 
Kreisblattverleger jagt dazu, daß die Kreisblatt⸗ 
verleger ſich die erſtere Bemerkung ganz ent- 
chieden verbitten; ſie ſagen, ſie hätten auch in 
reiſinnigen Blättern ſchon Artikel gefunden, die 
nichts von Geiſt verriethen; es werde ihnen aber 
gar nicht einfallen, alle Verleger freiſinniger 
Blätter als dumm hinzuſtellen. Weiter machen 
die Kreisblattverleger folgende ſehr intereſſante 
Mittheilungen: 

„Die bekannte officiöfe Correſpondenz dee von 
Berlin an die Landräthe; diefe ſtreichen ihrem Geſchmach 
entſprechende Artikel in derſelben an und ſchicken fie 
den Kreisblatt-Redactionen mit dem Auftrage um 
Aufnahme zu. Sollte man denn nun nicht erwarten 
können, bal wenn ein Landrath etwas durchſtudirt 
hat, daſſelbe ſo alberne Berechnungen, wie die in dem 
e Artikel, nicht enthält? Was den Reſpect 
anbelangt, fo iſt es ganz natürlich, daß wir die Artikel 
aufnehmen, denn andernfalls würde Einem der 
Verlag des Kreisblaktes gekündigt werden, 
und die Tauſende von Mark, die man dem Vorgänger 
dafür bezahlt hat, wären verloren. Die Regierung 
würde ſich den dank der ſämmtlichen Kreisblatt⸗ 


Verleger erwerben, wenn ſie die Zuſendung der 


Hammann'ſchen Correſpondenz an die- CTandräthe ein- 
ſiellte; denn abgeſehen davon, daß wir die amtlichen 
Bekanntmachungen ganz oder faſt umſonſt aufnehmen, 
müſſen wir uns auch noch durch Aufnahme der Cor- 
reſpondenzartikel der öffentlichen Beſchimpfung aus- 
ſetzen; auch Haß und Seindſchaft unſerer Mitbürger 
ernten wir durch dieſelben genug. Große Wirkung 
haben die Artikel ja doch nicht, da man weiß, 
daß dieſelben „von Berlin“ kommen. Mit dem Gelde 
aber, das durch das Begraben der Correſpondenz ge- 
ſpart würde, könnte man ja die Kreisblätter für die 
amtlichen Bekanntmachungen eniſchädigen.“ 

Sehr richtig. Dagegen haben wir gar, nichts. Es 
freut uns, daß, wie wir ſehen, ſelbſt die Kreis- 
blattverleger fühlen, wie ſehr ſie unter den jetzigen 
unwahren Verhältniſſen zu leiden haben. Es 
ſind ſchon weit über 100 Kreisblätter im 
preußiſchen Staat feſtgeſtellt worden, welche den 
dummen Artikel zum Abdruck gebracht haben. 
Aus dem obigen „Eingefandt” geht klar 
hervor, daß die Kreisblattwerleger nicht die 
eigentlich Schuldigen ſind, ſondern daß es 


die Herren Landräthe ſind. Sie angen die 
ondeny“, prüfe fi 


drucken das, was der Kerr Landrath ange- 
ſtrichen hat, im Vertrauen ab. Sie denken in der 
Regel Wunder, was fie damit für eine neue Weis. 
heit auf den Markt bringen. Sollte die Regierung 
nicht endlich einſehen, daß ſolche Preßerzeugniſſe 
ſie nicht unterſtützen, ſondern compromittiren? 


Das Ergebniß der Roggenernte. 


Die preußiſche Regierung veröffentlicht bereits 
das Ergebniß der diesjährigen Roggenernte in 
Preußen. 
Winter- und Sommerroggen zuſammen im Jahre 
1890/91 4416760 Hectar, d. h. faſt genau fo viel 
wie im Jahre 1888/89 und etwa 16000 Hect. 
mehr als 1889/90, Nach den Juni ⸗Erhebungen 
find indeſſen in dieſem Frühjahr 421 734 Hect, 
Winterroggen umgepflügt und von dieſen wieder 
55425 Hect. mit Sommerroggen beſtellt worden, 
ſo daß im laufenden Jahre in Wirklichkeit nur 
eine Anbaufläche von 4050 451 Hect. verblieben 
iſt. Nach den Einzelberichten der landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine im Durchſchnitt der Kreiſe ift für 


iſt ſchwer beſchädigt in Phaleron angenommen. den Staat der Ertrag pro Hectar auf 1152 Kgr. 


und der Geſammtertrag von Noggen für den 
ganzen Staat auf 46 673 806 Doppelckr. (d 100 Kgr.) 
berechnet worden. da im Jahre 1890 im ganzen 
50 369 634 Doppelctr. Roggen geerntet worden 
find, fo würden im Fahre 1391 3 895 828 Doppel- 
Ceniner weniger als im vorigen Jahre geerntet 
worden ſein. die Ermittelungen ſind in dieſem 
Jahre in dem Beſtreben, recht ſchnell den Ernte⸗ 
ertrag überſehen zu können, außergewöhnlich 
früh veranſtaltet worden. Es wird daher abzu- 
warten ſein, ob das wirkliche Ergebniß ſich mit 


lichen Vereine decken wird. 


Die Brodtaxen. 

In den weſtlichen Provinzen Preußens ſind die 
Verwaltungsbehörden, wie es ſcheint, in neuerer 
Zelt angewieſen worden, die Polizeiverordnungen 
über die Brodtaxen da, wo dieſelben beſtehen, wieder 


N ſtrenger zu handhaben. So kann man bemerken, 


daß hier und da die monatlichen Veröffentlichungen 
über das Brodgewicht mit Namensnennung der- 
jenigen Bäcker und Händler, welche das größte 


nommen worden ſind, nachdem ſie längere Zeit 


eingeſtellt worden waren. Es ſtellen ſich dabei, 


wie auch früher ſchon, in der Regel, namentlich 
ſo große Differenzen 
daß man dieſen Veröffentlichungen 
praktiſchen Werth nicht bei- 

Ein Theil dieſer Polizei-Ber- 
orbnungen find auf Grund von Erkennt- 
niſſen des Kammergerichts entweder direct 
für ungiltig erklärt worden oder doch 
als rechtsgiltig nicht anzuſehen, andere Theile 
dagegen, die mit den Beſtimmungen der Gewerbe- 
ordnung übereinſtimmen, ſtehen nach wie vor in 
Kraft. Die Gewerbeordnung geſtattet den Orts- 
polizeibehörden, die Bäcker und Verkäufer von 
Backwaaren dazu anzuhalten, daß ſie die Preiſe 
und das Gewicht ihrer verſchiedenen Bachwaaren 
für gewiſſe, von der Ortspolizeibehörde zu be⸗ 
limmende Zeiträume durch einen von außen 
ſichtbaren Anſchlag am Verkaufslokale zur Kennt- 
niß des Publikums bringen. Wo Polizei-Ber- 
ordnungen über Brodtaxen in den 80er Jahren, 
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wenigſtens in den hier angezogenen Fällen 


e und I 


Darnach betrug die Anbaufläche von 
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der damalige Miniſter für Handel und 
dafür intereſſirte, erlaſſen worden ſind, 
iſt jener Zeitraum meiſt auf einen Monat, 
ſeltener auf 14 Tage feſtgeſetzt worden. In 


normalen Zeiten mag es wohl angehen, 
daß die Bäcker die Preiſe ſelbſt auf 
a Wochen im Voraus feſtſetzen; in Zeiten, 
n 
und 


zum ſchnellen Steigen haben, können die Bäcker 
und Backwaarenhändler dadurch leicht in große 
Verlegenheit kommen. . 

In einzelnen Orten ſind die Bäcker deshalb 
darauf verfallen, die Preiſe auf ihren Aushängen 
rech anzugeben, beim Verkauf aber den 
icklichen Marktſtand zu berüchſichtigen, 
Hunter der von ihnen aufgeſtellten Taxe zu 
aufen. Jetzt hat ſich in Lennep eine Orts- 

gefunden, welche ein ſolches Verfahren für 
läſſig erklärt uud der Anſicht iſt, daß die 
ran ihre Taxe unter allen Umſtänden 
während des Zeitraumes, für den fie aufgeftellt 
iſt. unden ſind und auch nicht unter den 

0 vermerkten Preiſen verkaufen dürfen; 
eshalb ſämmtliche Bäcker die jo verfahren, 
ik. Strafe genommen und ihnen zugleich 
en, bei Bermeidung weiterer Strafe die 
axe einzureichen. dieſe Annahme der 
ehörde iſt zweifellos irrthümlich, wie aus 
der Gewerbe-Ordnung hervorgeht. Dieſer 
ſtimmt ausdrücklich, daß die Bäcker berechtigt 
mia die feſtgeſtellten Preiſe und Taxen zu er- 
m Bi 4 en. 


. Ew as mehr Licht über die Getreide 
7 zölle,« 
} Man ſollte meinen, daß über eine Frage, wie 


die der Getreidezölle, welche ſeit zwölf Jahren 
n einen der erſten Plätze in der öffent- 
— 
D 


enen die Getreidepreiſe ſich täglich ändern, 
namentlich dann, wenn fie eine Tendenz 


chen Discuſſion behauptet hat, allmählich genug 
verbreitet wäre. Aber gerade die lange 
auer des Kampfes hat viel dazu beigetragen, 
die debatte unüberſichtlicher zu machen. Auch 
ft es in Jederkriegen kein rauchloſes 
er, ſondern die Atmoſphäre des Schlacht- 
der Discuſſion iſt faſt beſtändig mit Rauch 
Dunſt angefüllt. 
Gegner der Brodzölle, die der protectionifti- 
Vertheuerungspolitik erneut zu Leibe gehen 
aben 1 ein lebhaftes Intereſſe 
geiftige Atmojphäre nach Möglichkeit 
em Phraſendampf zu reinigen, bevor zum 
öl auf die Getreidezölle übergegangen wird. 
Bon dieſem Geſichtspunkte ausgehend, bietet 
die „Nation“ ineiner Anlage“ zur dieswöchentlichen 
Nummer eine überſichtliche Zuſammenſtellung der 
weſentlichen Geſichtspunkte, der ſtatiſtiſchen Zahlen 
und der beiderſeitigen Argumente, welche bisher 
in der Frage der Brodgetreidezölle hervorgetreten 


ſind. 

Der Reichstagsabgeordnete Dr. Th. Barth giebt 
dazu in der erwähnten Wochenſchrift folgende Er- 
läuterung: „Sollte der beabſichtigte Zweck einer 
bequemen Orientirung erreicht werden, jo mußte 
das Material nach Möglichkeit condenſirt, von 
allem nebenſächlichen Beiwerk befreit und in 
logiſcher Folge gegliedert werden. Wir hoffen, 
daß für jeden, der ſich raſch in dieſer wichtigen 
Frage orientiren will, ſpeciell auch für ſolche, 
welche die Getreidezölle in öffentlichen Ver- 
ſammlungen behandeln wollen, die Zuſammen- 
ſtellung nicht ohne Nutzen fein wird. Eine Reihe 
von Erwägungen, welche meines Wiſſens in der 
öffentlichen Discuffion bisher nicht hervorgetreten 
ſind, haben in dieſen Materialien ebenfalls eine 
Stelle gefunden. > 
Die Getreidezölle werden in der nächſten Seſſion 
des Reichstages ohne Zweifel den ſtärkſten An- 
griffen ausgeſetzt ſein und es erſcheint deshalb 
angezeigt, die öffentliche Meinung gründlich vor- 
zubereiten. Die jetzigen hohen Getreidepreiſe 
werden ſich im kommenden Winter vorausſichtlich 
nicht weſentlich ermäßigen. Sie bleiben aller 
Wahrſcheinlichkeſt nach ganz ungewöhnlich hohe. 
Gegenwärtig macht ſich dieſe Theuerung noch 
nicht in vollem Maße fühlbar; denn noch iſt es 
Sommer, die Erntearbeiten haben weiten Kreiſen 
Beſchäftigung gegeben und die gute Obſternte hilft 
die hohen Brodpreiſe momentan überwinden. Mit 
Eintritt des Winters aber complicirt ſich die 
Lage bedeutend. Die Ausgaben wachſen; Brenn- 
material muß angeſchafft, dichtere Kleidung beſorgt 
werden. Der Derdienſt wird geringer, fällt für 
manche Arbeitszweige ganz fort. die hohen 
Lebensmittelpreiſe nöthigen zu Einſchränkungen. 
Dieſe werden ſich vorzugsweiſe in jenen Artikeln 
bemerkbar machen, bei denen man ſparen kann, 
ohne direct hungern zu müſſen. Das ſind vor 
allen anderen Kleider und Schuhe. Die Textil- 
induſtrie mit ihren unzähligen Arbeitskräften 
wird deshalb mittelbar von der Brodvertheuerung 
vorausſichtlich beſonders ſtark betroffen werden. 
Schon jetzt hört man von mannigfachen Arbeiter- 
entlaſſungen auf dem Gebiete der Textilinduſtrie. 
Der Proſeß wird ſich höchſt wahrſcheinlich fort- 
etzen und auch andere Induſtrien ergreifen, da 
chließlich ja faſt jeder Induſtriezweig mehr oder 
weniger abhängig von jedem andern iſt. Auf 
dieſe Weiſe wächſt die Frage der künſtlichen Brod- 
vertheuerung durch Getreidezölle mehr und mehr 
zur entſcheidenden Frage unſerer inneren Politik 
heran. Dieſe ſcheinbar bloß wirthſchaftliche Frage 
birgt aber zugleich die Keime einer weitgehenden 
politiſchen Entwickelung in ſich. < 

In Beaumarchais' „Mariage de Figaro“ ant- 
wortet „Figaro“ auf die Frage Suſannens: das 
Metier der Höflinge ſei wohl ein ſehr ſchweres 
mit den Worten: „Recevoir, prendre et de- 


) Die Anlage kann von der Expedition der „Nation“ 
m S. W., Beuthſtraßſe 8) auch feparat bezogen 
werden. 


mander, voilä le secret en trois mots.“ Wer 
kann im heutigen Deutſchland dieſen Ausſpruch 
leſen, ohne an unſere Agrarier zu denken: die 
Schöpfer und Erhalter unſerer Getreidezölle und 
aller damit verbundenen wirthſchaftlichen und 
politiſchen Bortheile! 

Mit den Getreidezöllen beginnt auch bei uns 
ein veraltetes Syſtem zuſammenzubrechen.“ 


Schutzzöllneriſche Handelskammer berichte. 

In den im Laufe dieſes Jahres erſchienenen 
Fandelskammerberichten find Wünſche nach neuen 
Schutzzöllen oder nach Erhöhung von beſtehenden 
nur ſehr wenig hervorgetreten, im Gegentheil 
macht ſich allenthalben, auch ſelbſt in den immer 
noch ſchutzzöllneriſchen Ideen huldigenden Handels- 
kammern das Gefühl geltend, daß mehr als die 
Erhöhung und Befeſtigung der Zollmauer um 
das Reich für Deutſchlands Handel und Induftrie 
die Erweiterung ihres Abſatzfeldes und die Er- 
öffnung neuer Verkehrswege im Auslande, vor 
allem daher Handelsverträge, welche den 
deutſchen Unternehmungsgeiſt vor unangenehmen 
Ueberraſchungen ſichern, erforderlich find. Zu 
den wenigen Kandelskammern, welche ſich 


noch immer der Hoffnung auf den weiteren 


Ausbau des Schutzzollſyſtems hingeben, ge⸗ 
hört diejenige für die badiſchen Kreiſe 
Lörrach und Woldohut. Sie wünſcht zu⸗ 
nächſt einen Zoll für Floretjeide, indem fie aus- 
führt, die Floretſeidenſpinnerei ſei die einzige 
Textilinduſtrie, welche den Vortheil eines Ein- 
gangszolles nicht genieße und deshalb ſchwer 
unter dem Wettbewerb der Nachbarſtaaten zu 
leiden habe. Namentlich Frankreich und Italien 
ſollen den Wettbewerb des deutſchen Fabrikats, 
bei weſentlich geringeren Herſtellungskoſten, faſt 
unmöglich machen. Deshalb wird Gleichſtellung 
der Floretfeidenfpinnerei mit den übrigen Textil- 
induſtrieen gefordert. Es iſt übrigens nur unge- 
färbte Flockſeide zollfrei, gefärbte Flockſeide iſt 
mit einem Zolle von 36 Mk. belaſtet. Bei Be- 
rathung des Tarifs iſt der Zoll auf Floret- 
ſeide oder Schappe Gegenſtand langer Verhand- 
lungen geweſen, jeder Verſuch, einen Zoll auf 
ungefärbte Floretjeide zu legen, iſt ausſichtslos. 
Kuch ein anderer Wunſch der Handelskammer, 
Erhöhung des Zolles auf Poſamentier-, Tame- 
und Orgaſinſeide, wird 3. 3. um fo weniger Be- 
rückſichtigung finden, als die Seideninduſtrie im 
allgemeinen ſich nicht nach Schutzzöllen ſehnt. 
Namentlich die niederrkeinifche Seideninduſtrie 
hat ſich ſtets für die möglichſte Freiheit des Handels 
ausgeſprochen. Seltſam nimmt ſich die Forderung 
der Handelskammern in Lörrach und Waldhut 
aus, daß bei den Dertragsverhandlungen mit 
HOeſterreich-ungarn auf eine Ermäßigung der 
öſterreichiſchen Eingangszölle für ganzſeidene und 
für halbſeidene Bänder von bezw. von 
200 Gulden auf die Hälfte hingewirkt werden 
ſollte, eine Herabſetzung der deutſchen Zölle aber 
auf keinen Fall ſtattfinden dürfe, im Gegentheil 
die durch den Vertrag mit der Schweiz 1888 auf 
600 Mk. feſtgeſetzten Jollſätze wieder auf 800 Mk. 
erhöht werden müßten. 


Greuns Beiſetzung. 

Der franzöſiſche Miniſterrath hat in einer geſtern 
Nachmittag abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, daß 
die Beiſetzung des verſtorbenen ehemaligen Präfi- 
denten Greun auf Staatskoſten ſtattfinden ſolle. 
Die Regierung wird bei den Beiſetzungsfeierlich- 
keiten durch die Miniſter Freycinet, Fallieres und 
Rouvier vertreten werden, welche in verſchiedenen 
Cabineten während der Präſidentſchaft Grevys 
den Dorfi führten. Die Brigade, welche bei der 
Beiſetzung die militäriſchen Ehren erweiſen wird, 
ſoll aus Truppen der benachbarten Armeecorps 
zuſammengeſetzt werden, da ſich das 7. Armee- 
corps auf den Manövern im Dften befindet. 


Die Balmaceda-Noten in Chile. 

Der „Newnork Herald“ meldet aus Balparaifo 
vom 11. d., die Mitglieder der Junta hätten zu 
wiederholten Malen mit hervorragenden Kauf- 
leuten und Bankiers conferirt bezüglich der von 
Baimaceda ausgegebenen 27 Millionen Dollars- 
noten. Die Hauptbanken würden bis zum end- 
giltigen Abſchluß der Verhandlungen geſchloſſen 
bleiben. Uebrigens herrſche allgemein die Ueber⸗ 
zeugung vor, daß die Regierung das Papier an- 
erkennen müſſe, denn die Nichtanerkennung 
würde für den Stand des Handels und der 
Banken von ſehr ernſten Folgen ſein. Man glaube 
deshalb, daß die Junta die Berantwortlid;keit für 
den ganzen Betrag übernehmen werde. Gegen⸗ 
wärtig ſei ſie mit einem Geſetzentwurf beſchäftigt 
betreffend den Rückkauf innerhalb 5 Jahren, 
ſobald die Zahlungen in Metall wieder aufge- 
nommen ſein würden. 3 

Nach einer Meldung deſſelben Blattes aus 
Santiago vom 10. iſt Auguſtin Edwardes zum 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten und Manuel 
Klatta zum Miniſter des Auswärtigen ernannt. 
Man glaubt, Ramon Barros Lucos würde als 
Präſidentſchafts-Candidat aufgeſtellt werden. Im 
Staatsſchatze wurden Tratten zu Gunſten der 
balmacediſtiſchen Minister auf London im Betrage 
von 3 Millionen Dollars aufgeſunden und 
annullirt. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Septbr. Das officielle Programm 
für die Erfurter Kaiſertage iſt nun veröffent- 
licht worden. Es enthält folgende nähere An- 
gaben über den Aufenthalt des Kaiſers in 
Thüringen: a 

Sonntag, den 13. September, 6 Uhr 30 Minuten 
Abends, Abreiſe Ihrer Majeſtäten vom Bahnhofe in 
Kaſſel mittels Sonderzuges, 9 Uhr 40 Minuten An- 
kunft in Erfurt; hier auf dem abe großer mili⸗ 
‚tärifher Empfang. Fahrt des Kaiſerpaares zum 
Regierungsgebäude, daſelbſt aroßer Civil-Empfang. 


8 


8 
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Straßburg 1. E. 11. September. die „Gtrah- 
burger Poſt“ erklärt die Nachricht franzöſiſcher 
Blätter von Maſſendeſertionen deutſcher Soldaten 


Montag, den 14. September, 10 Uhr Vormittags, 
große Parade des vierten Armeecorps füdweſtlich von 
Gamſtedt an der Straße Erfurt⸗Gotha. Der a 
begiebt ſich zu Wagen auf der Chauſſee über Schmira 
nach dem Paradefelde und ſteigt um 9 Uhr 45 Minuten 
beim Fürſtenhof zu Pferde. Auf dem Wege zum 


nicht das Geringſte vorgekommen, was zu einer 


aradefelde Aufſtellung der Kriegervereine. Um 6 Uhr ſolchen Meldung hätte Beranlafjung geben können. 
Abends Harabelafel bei den Mojeftäten im | Wahrſcheinlich liege eine Verwechſelung von 
Erfurter RNathhauſe. um 9 Uhr Japfenſtreich | Deferteuren mit Refractaires vor, das heißt ſolchen 


auf dem Sriedrich Wilhelms-Platze in 


Erfurt. 
Dienſtag, den 15. September, 


Militärpflichtigen, die ſich der bevorſtehenden Ein- 
Corpsmanöver des 


ziehung zum Heeresdienft durch die Flucht entzogen 


vierten Armeecorps bei Tröchtelborn und Zimmern. hätten. Solche Reſractaires kämen alljährlich um 
Um 7 Uhr Abends Tafel bei den Bing Am dieſe Zeit aus Frankreich in die Reichslande und 


ge im Rathhaufe zu Erfurt, Um 
er Gejangvereine auf dem Platze vor dem Rathhaufe, 
Mittwoch, den 16. September, kriegsmäßiger Marſch. 
Der Kaiſer fährt um 6 Uhr früh mit Sonderzug von 
Erfurt über Gotha in der Richtung nach Mühlhauſen. 
Nach Schluß des Manövers nimmt er Quartier in 
Mühlhauſen, die Gäſte in Gotha. 17., 18. und 
19. September Feldmanzver des 4. und 11. Corps, 
nach Schluß der Uebung Abreiſe des Kaiſers nach dem 
Neuen Palais zu Potsdam. Die Kaiſerin dagegen wird 
vermuthlich noch am 17. September in Erfurt ver- 
weilen zur Beſichtigung der Erfurter Wohlthätigkeits- 
anſtalten. Am 16. wird die hohe Frau die Bor- 
ſtellung des Vorſtandes des evangeliſch-kirchlichen 
Hilfsvereins für die Provinz Sachſen entgegennehmen. 
Sodann fährt die Kaiſerin zur Predigerkirche, von da 
ne dem ſtädtiſchen 8 beſucht auf dem 
Rückwege die hiſtoriſche Augu tinerkirche mit den 
Lutherſtätten, ſodann das Augufia-Bictoria-Gtift, das 
Lutherdenkmal und das katholiſche Krankenhaus. Nach- 
nittags fährt die hohe Frau zum Dom. = 

„Geſtern ift die ſämmtliche Kücheneinrichtung für 
die in Erfurt etablirte kaiferliche Kofküche einge- 
troffen. ungezählte Kiſten bergen das zum Theil 
ungemein koſtbare Tafelgefhirr, worunter Meiſter- 
werke der Goldſchmiedekunſt. Selbſt die Koch- 
herde ſind aus Berlin verſchrieben, ebenſo die 
Stellagen für die Geſchirrmaſſen. 

Gegenwärtig arbeiten Tauſende an den Häuſer- 
und Straßendecorationen und wahre Wunder 
905 n erſtehen unter den fleißigen 

unden. 

[dr. Franz Mehring! läßt bezüglich des 
geſtrigen Berichts über die ſocialdemokratiſche 
Berſammlung im 6. Berliner Reichstagswahl⸗ 
kreiſe in Berliner Blättern conſtatiren, daß die 


umgekehrt. Dafür, daß dies heuer etwa in be- 
fonders großem Umfange ftattfinde, liege übrigens 
kein Grund zur Vermuthung vor. 

Kolland. 

Haag, 11. Septbr. Die Regierung hat ben 
Geſetzentwurf über die Organiſation der Armee 
zurückgezogen. (W. T.) 

Frankreich. a 

Paris, 11. September. das Comité für 
Framöſiſch-Afrina hat in dem Wunſche, die für 
die Kufſuchung Crampels gezeichneten Gelder 
möglichſt ſchnell wirkſam zu machen, beſchloſſen, 
Dnbomski die nöthigen Berproviantirungen und 
Berftärkungen unter der Fühtung von Maiſtre, 
dem früheren Begleiter von Catat bei der Er⸗ 
forſchung von Madagascar, zuzuſenden. Briefe 
von Dubowski enthalten ſehr ermuthigende 
Nachrichten über den Zuſtand der Niſſion. (W. T.) 

non. 11. Sept. der ſchon längere Zeit an- 
dauernde Kusſtand der Glasarbeiter iſt nun- 
mehr in Folge gegenſeitiger Zugeſtändniſſe der 
Arbeitgeber und Arbeiter beendet, (W. T.) 

England. 

London, 11. Sept. Die „Times“ publicirt die 
Statuten der von Baron Kirſch gegründeten 
Anſiedelungsgeſellſchaft für vertriebene Juden. 
Das Kapital beträgt 2 Millionen Pfund in 20 000 
Actien, von denen Baron Hirſch allein 19 990 


beſitzt. 
Belgien. 
Mecheln, 11. Septbr. [Ratholiken-Eongreh.] 
Die Section für fociale Werke hat ſich für die 


* 


Behauptung des Tapezierers Wildberger, wonach] Errichtung einer belgiſchen Strafcolonie im Congo⸗ 

Kerr Mehring am „Vorwärts“ mitarbeite, un- gebiete aus geſprochen. (W. T.) 

wahr iſt. > Dänemark. 
* [Eine ſchutzzöllneriſche Tendenznachricht.] Kopenhagen, 11. September. Wie Ritzaus 


Bureau meldet, hat der Kaiſer von Rußland 
heute eigenhändig dem Prinzen Georg von 
Griechenland die goldene Reitungsmedaille über- 
reicht, weil derſelbe bei dem bekannten Attentat 
auf den Großfürſten-Thronfolger in Oſtu (Japan) 
demſelben das Leben gerettet habe. (W. T.) 
Kopenhagen, 11. Sept. Der Kaiſer von Ruß- 
land empfing heute an Bord des „Polarſtern“ 
in beſonderer Audienz den franzöſiſchen Ge- 
ſandten Grafen d'Aunan, welcher anläßlich des 
heutigen Namensinges des Zaren die Glück 
wünſche des Präſidenten Carnot und der fran- 
zöſiſchen Regierung überbrachte. — Die Stadt iſt 
anläßlich des Namenstages reich mit Flaggen ge- 
ſchmückt, Mittags falutirten ſämmtliche Kriegs- 
ſchiſſe. Vom Goktesdienſte in der ruſſiſchen Kirche 
kehrte die kaiſerliche Familie an Bord des „Polar- 
ſtern“ zurück. Kier wurde dann das Dejeuner 
eingenommen, zu welchem die ganze königliche 
Familie, ſämmtliche Minifter, Generale und Adm — 
rale geladen waren. (W T.) 
Spanien. 


. pe 
aus Manila ſagt: Die mi 
gegen die Kufſtändiſchen hab 
reichen Ende geführt. ) 

San Sebaſtian, 7. Sept. Das Kriegsgericht 
in Coruna hatte einen Offizier zum Tode ver- 
urtheiti, weil er nicht allein die ihm vorgeſetzte 
Kaſernenſuppe nicht eſſen wollte, ſondern auch 
die Leute ſeiner Schwadron aufgefordert hatte, 
das Eſſen zurückzuweiſen. Dies Urtheil hatte 
große Aufregung im Lande verurſacht. Die 
Königin hat den Verurtheilten nun begnadigt. 

Serbien. 

Belgrad, 11. Geptor. Anläßlich des Namens- 
feſtes des Königs von Serbien und des Kaiſers 
von Rußland fand heute in der Kathedrale ein 
feierlicher Gottesdienſt ſtatt, welchem der Regent 


Schutzzöllneriſche Blätter haben die Nachricht ver- 
breitet, daß die Werke der Firma Bolkow, 
Vaughan u. Co. in Middlesborough ihren Be- 
trieb eingeſtellt haben und Tauſende von Arbei- 
tern in Folge deſſen entlaſſen worden ſeien. Da 
dieſe Firma bei verſchiedenen Submiſſionen der 
preußiſchen Staatsbahnen die Werke des deutſchen 
Schienenverbandes ganz bedeutend unterboten 
hat, ſo iſt die Tendenz dieſer Nachricht durchſichtig 
genug. Wie uns aus ſicherſter Quelle mitgetheilt 
wird, iſt jene Nachricht in allen ihren Theilen 
falſch; die Werke ſind in vollem Betriebe. 

* [Der Pofldebit entzogen] ift dem in Paris 
erſcheinenden „Gaulois“, der in letzter Zeit 
lügenhafte Berichte über den Geſundheitszuſtand 
des Kaiſers gebracht hat. 

* [Nihelmünzen.] Amtlicher Nachweiſung 
zuſolge ſind während des Monats Auguſt dieſes 
Jahres an Reihsmünzen nur Nickelmünzen, und 
zwar für 45000 Mark Zehnpfennigſtücke in der 
Muldener Hütte zur Ausprägung gelangt. 

Hamburg, 11. Septbr. Die „Hamburgiſche 

Börſenhalle“ meldet aus Cuxhaven, der ileni 
Kreuzer „Preſidente Pinto“ fei nach amburg 
aufgedampft. 
Frankfurt, 11. Sept. An einer am 14, ftatt- 
findenden Beſichtigung der Kraſtübertragungs⸗ 
Anlagen bei Lauffen werden ſich auch die 
Ihmeizerifhen Bundesräthe Welti und Schenk 
beiheiligen. Heute trifft hier der Elektrotechniker 
Marcel Deprez aus Paris zur Beſichtigung der 
Ausſtellung und zur Theilnahme an dem Aus- 
fluge nach Lauffen ein. 

Köln, 11. Sept. Auf den Antrag des Directors 
der Internationalen Bank dr. Simon beſchloß 
der Juriſtentag, daß ſich die Einführung von 
Lagerpfandſcheinen nicht empfiehlt. 

Caſſel, 11. Sept. die Kaiſerin beſuchte im 
Laufe des heutigen Vormittags das Diakonifjen- 
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en zu einem 7 
(W. 


| rolitſch, owie die Miniſter und die Civil- un 
. e aa Meiltäl⸗ wͤͤrdenträger beiwohnten. Letztere 5. 
— y n einr in j dem Gottesdi 
heute früh 5 Uhr in Wilhelmshöhe eingetroffen, re eier Sſumow ihne 


Geſandtſchaft, wo der Sekretär Sſumow ihre 
Glückwünſche entgegennahm. (W. T.) 
Türkei. 

Konſtantinopel, 12. September. Der Kaus 
arrdſt Kiamil Paſchas dauert noch fort, doch 
ſcheint nichts Gravirendes zu Tage getreten zu 
ſein, da von ſeiner Ernennung zum General- 
gouverneur von Smyrna die Rede ſſt. (W. T.) 


Von der Marine. 

Mithelmshafen, 11. Sept. Die frühere Kreuzer 
fregatte „Bismarck“ wird zur Zeit auf der hiefigen 
Werft umgebaut, um, wie die ältere Corvette „Gazelle“, 
als Kaſernenſchiff der zweiten Torpedo-Abtheilung Ver- 
wendung zu finden. Nachdem die Kreu erfregatten 
„Stoſch““ als Kadettenſchulſchiff, die „Gneifenau“ und 
„Moltke“ als Schiffsjungenſchulſchiffe Dienſte thun, die 
Fregatte „Prinz Adalbert” aber gänzlich aus der Liſte 
der Kriegsfahrzeuge geſtrichen iſt, ſind nur noch drei 
Kreuzerfregatten vorhanden: die „Leipzig“, „Stein“ 
und „Charlotte“. Die „Leipzig“ ſſt, wie bekannt, 
2. 3. Slaggſchiff des Kreuzergeſchwaders unter Gontre- 
Admiral Palois. „Stein“ und „Charlotie- 1 
des letzteren 1885) befinden ſich auf der Nordſeeſtation in 
Reſerve. Als Kriegsfahrzeuge find auch ihre Tage 
gezählt, da ſie den heutigen Anforderungen nicht mehr 


München, 11. Septbr. Der Kaiſer hat dem 
Jerzoge Karl Theodor in Balern die Inſignien 
des Schwarzen Adler Ordens verliehen. Der 
Kaiſer verlieh ferner das Großkreuz des rothen 
Adler-Ordens an den General-Capitän der Leib- 

arde der Fartſchiere General der Infanterie 

rafen Verri de la Boffia, an den Kriegsminiſter 
General der Infanterie v. Safferling, an den 
Ober-Stallmeiſter Grafen v. Holnſtein und an den 
Oberſtkämmerer Freiherrn Pergler v. Perglas; 
das Großkreuz des rothen Adler-Ordens in Bril- 
lanten an den Oberſthofmeiſter Grafen zu Caſtell- 
Caſtell; den Kronenorden erſter Klaſſe an den 
Oeneral-Intendanten Freiherrn v. Perfall; den 
Kronenorden zweiter Klaſſe an den General-Di- 
rector Schnorr v. Carolsfeld und den Polizei- 
Director Welſer und den rothen Adler - Orden 
zweiter Klaſſe an den Stadtcommandanten Steinling; 
ferner den rothen Adler-Orden 2. Klaſſe mit 
Stern an den RNeichstagsabgeordneten Grafen 
Conrad Prenſing, den Kronen-Orden 2. Klaſſe an 
den Reichstagsabgeordneten Dr. Buhl. 

Alle heutigen Schluß berichte und Leitartikel 
der hieſigen größeren Zeitungen über den Auf- 


‚enthalt des Kaiſers heben den überaus herzlichen, genügen; ihre Verwendung als Slaggſchiffe im Kreuzer 
heiter zwangloſen verkehr zwiſchen demfelben | Geſchwader dürfte jedod noch I. Name fein, 
und dem Prinzregenten, ſowie den ungekünſtelten | mal ihre bequemen und luftigen Räumlichkeiten den 


Aufenthalt in den Tropen ſehr erleichtern. 

*Die Kreuzercorvette „Sophie“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Kirchhoff) iſt am 10. September 
in Mollenda angekommen und beabſichtigt am 
11. September nach Coquimbo in See zu gehen. 
— Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Aſcher) iſt am 10. September in 
Port Arthur (Nord-China) angekommen und 
beabſichtigt am 11. September nach DWai-hai-mai 


Jubel des geſammten bairiſchen Volkes über die 
Anweſenheit des Kaiſers hierſelbſt hervor. Bei 
der Rückfahrt vom Manöver zeichnete der Prinz- 
regent wiederum den Reichskanzler General 
v. Caprivi durch eine längere Unterredung aus. 
der 3 reiſte um 5½ Uhr nach Berlin 
zurück. 


München, 11. Sept. der Prinzregent erließ 


an den mit der Oberleitung beauftragten Corps - (Ching) in See zu gehen. — Der Kreuzer 
General, den Prinzen Leopold, einen Tagesbefehl, „Habicht x Capita 
in welchem er allen betheiligten Stäben und eic  „(Gommandant Corvetten - € Plan 


v. Dreskn) ift am 10. September in Gt. Thomẽ 
angekommen und beabſichtigt am 14, September 
wieder in See zu gehen. 


Am 13. September. 5 b. Tge., 
8.5 30, fl 21. Danzig, 12. Sept. 1 2. 
Wetterausſichten für Sonntag, 19. Geptbr. 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Veränderlich wolkig, meift heiter, angenehm; 
ſtrichweiſe Regenſchauer. 


I Niniſterbeſuche.] Der Cultusminiſter v. 3ed- 
litz hat ſeine Reiſe nach Oſtpreußen vorläufig auf- 
gegeben, dagegen trifft der Landwirthſchafts⸗ 


Truppentheilen für die bei dem Manöver und 
der Parade in Anweſenheit des Kaiſers bekundete 
Disciplin und Kriegstüchtigkeit feine beſondere 
Anerkennung ausſpricht, den Prinzen felbft & la 
suite des 3. $eld-Artillerie-Regiments „Königin- 
Mutter“, ſowie den General v. Parſeval, Com- 
mandeur des 2. Armeecorps, d la suite des 
Infanterie-Leibregiments ſtellt, und einer großen 
Anzahl von Offizieren und Militärperſonen Aus- 
zeichnungen verleiht. Prinz Arnulf, Commandeur 
der 1. Dſviſton, erhielt das Großkreuz des Militär- 
Berdienftordens, 


ZUH 


nach Frankreich für unbegründet, Es fei auch 


- 


miniſter v. Heyden beftimmt am 17. September 
in Braunsberg ein, begiebt ſich von dort nach 
Königsberg, Fifchhaufen und Palmnicken, am 18, 
in den Labiauer Kreis. Vom 19.—21. September 
ſollen die Kreiſe Pr. Eylau, Allenſtein und Ortels⸗ 
burg, vom 22.—24. mehrere Kreiſe des Regie- 
rungsbezirks Gumbinnen bereiſt werden. 

* [Der Geh. Ober-Regierungs-Rath Lüders], 
Decernent des gewerblichen Fortbildungsweſens 
im SHandelsminifterium, iſt zu Verhandlungen 
über die Errichtung ſtaatlicher gewerblicher Fort- 
bildungs-Anſtalten hier eingetroffen. Heute Vor- 
mittag fand darüber eine längere Conferenz der 
betheiligten Behörden ſtatt. 

* [Bwangsverfteigerung.] In den Monaten 
Mai, Juni und Juli kamen im Regierungsbezirk 
Marienwerder, wie der „Staatsanz.“ berichtet, 
44 landwirthſchaftlich benutzte Grundſtücke mit 
einem Geſammtareal von 2378 Hectar zur Zwangs- 
verſteigerung. Darunter war eine Beſitzung von 
710 Hectar, eine von 396 und eine von 212 Kectar, 
drei zwiſchen 100 und 200, alle anderen unter 
100 Hectar. Bier Grundſtücke mit zuſammen 24 
Kectar Fläche gingen bei diefer Gelegenheit aus 
polniſcher Fand in deutſche über, 

* [Der Verein „Frauenwohl“] beginnt am 
17. d. Mis. wieder feine monatlichen Derſamm- 
lungen, in denen abwechſelnd Beſprechung der 
Dereins angelegenheiten und Vorträge von Freunden 
und Mitgliedern des Vereins ftattfinden. Die ein- 
zelnen Commiſſionen haben während der Sommer- 
monate ununterbrochen fortgearbeitet und werden 
in der erſten Sitzung eingehendere Mittheilungen 
über ihre verſchiedenen Unternehmungen machen, 
von denen die älteren: Bildungsabende für im 
Berufe ſtehende junge Mädchen, Kochſchule und 
Ausbildung von Krankenpflegerinnen ſchon gute 
Erfolge zeigen. Dazu kommen jetzt: Die Einrich- 
tung von Realcurfen, für die die beiten Lehr- 
kräfte gewonnen ſind, die Beranſtaltung einer 
kunſtgewerblichen Weihnachtsmeſſe zum Ver- 
kaufe von Arbeiten, die — von weiblicher Hand 
angefertigt — in Bezug auf Zeichnung und tadel- 
loſe Ausführung künſtleriſchen Anforderungen 
entſprechen müſſen, und die Gründung eines 
MNädchenhortes, in dem arme, im Elternhauſe 
unbeaufſichtigte Schülerinnen der Volksſchulen 
Nachmittags in der ſchulfreien Zeit bis 7 Uhr 
— 5 Beauſſichtigung und Beſchäftigung finden 
ollen. 

* [Mohlfehrts Einrichtungen.] Bekanntlich 
waren die Fabrikinfpectoren angewieſen, in den 
Jahresberichten für 1890 zu erörtern, welche Ein- 
richtungen ſeitens der Arbeitgeber für die Berab- 
folgung billiger Nahrungsmittel an die Arbeiter 
getroffen ſeien. Gewerberath Sack in Königsberg 
berichtet nun darüber für die Provinzen Oſt- und 
Weſtpreußen: 

Auch in meinem Aufſichtsbezirke giebt es eine ganze 
Reihe von Fabrikverwaltungen, die es an ernſten Be- 
ſtrebungen, ihren Arbeitern die Beſchaffung guter und 
doch billiger Lebensmittel zu erleichtern, nicht haben 
fehlen laffen. Leider ift jedoch der Erfolg ſolcher Beftre- 
bungen vielfach weit hinter den gehegten Erwartungen 
zurückgeblieben, und manche der getroffenen Wohlfahrts- 
einrichtungen ſtießen bei denjenigen, für welche fie beſtimmt 
waren, auf fo geringes Entgegenkommen, daß ſie 
wegen mangelnder 8 aufgegeben werden 
mußten. Nicht zum wenigſten mag der Mißerfolg 
mancher ſolcher Einrichtungen ſeine Urſache in dem 
Verhalten der in der näheren Umgebung der Fabriken 
gelegenen Wirthſchaften gehabt haben, die naturgemäß 
dur Wie 


durch andere Mittel iſt es denſelben 
häufig gelungen, die Arbeiter an fh u ziehen und den 

r fie getroffenen Wohlfahrtseinrichtungen zu ent- 
remden. Die Einführung einer billigen Mittags- und 
Abendkoſt hat in mehreren Fabriken aus dem Grunde 
nicht den erhofften Anklang gefunden, weil dabei das 
der Nernat Derabfolgen geiſtiger Getränke verboten war. 

er Branntweingenuß fpielt leider in manchen Gegenden 
eine zu bedeutende Rolle, und es wird ihm oft ein 
erheblicher Theil des Lohnes auf Koſten einer geſunden, 
guten, den Körper erhaltenden Nahrung geopfert. 
Ueberall, wo die zur Verbilligung des Kaushaltes für 
die Arbeiter getroffenen Einrichtungen ſich erhalten 
haben, zeigt ich ein erfreuliches, gegenſeitiges Einver- 
nehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Einige 
gut geleitete Fabriken verabfolgen ihren Arbeitern 
Brod, Thee. Kaffee und was ſonſt noch zu den Früh- 
ſtüchs- und Defpergenufartikeln gehört, zum Koſten- 
preiſe mit einem geringen Auſſchlage, der zur Deckung 
der Portis und anderen Kuslagen dient. Elwaige 
Ueberſchüſſe fließen in eine Unterſtützungskaſſe, welche 
in ſolchen Fällen eintritt, wo die Krankenkaſſen keine 
Hilfe gewähren, oder zur Beſtreitung ſonſtiger Beihilfen 
dient. Die Arbeiter ſind mit dieſer Einrichtung ſehr 
zufrieden und benutzen ſie viel.“ 

* [3eitball.] Die hiefige Oberpoſtdirection hat 
Herrn Schloſſermeiſter Friedland hierſelbſt mit 
einer Reviſion und Reparatur der am Lootſen- 
hauſe in Neufahrwaſſer befindlichen Zeitball-Ein⸗ 
richtung beauftragt. Behufs Ausführung dieſes 
Auftrages hat der Apparat bis zum 16. d. M. 
außer Betrieb geſetzt werden müſſen. 

*I Perſonalien.] Der Regierungs-Affeffor v. Putt- 
kamer zu Danzig ift dem könial, Ober - Präfibium zu 
au zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen 
worden. 

*I Verſchwunden.] Seit dem 5. d. Mis. wird hier 
der Rährige Knabe Paul Grundmann vermißt, welcher 
am genannten Tage Mittags die elterliche Wohnung 
in der Rittergaſſe verlaffen hat und ſeitdem ver- 
ſchwunden iſt. Da alle bisherigen Nachforſchungen ſich 
als vergeblich erwieſen haben, befürchtet man, daß 
dem Knaben ein Unglücksfall zugeſtoßen iſt. 

* IGtabitheater.] Auch in der bevorſtehenden Saiſon 
wird, wie uns die Theater-Direction mitthellt, die bisher 
beifällig aufgenommene jedesmalige Bekanntmachung 
der zum Vortrag kommenden Piecen der Zwiſchen⸗ 
aktsmufik erfolgen und es wird auf die Auswahl 
derſelben beſondere Sorgfalt verwandt werden. Auf 
dem Programm des Eröffnungsabends ſtehen folgende 
Muſikſtüche: „Die Amazone“ (Gavotte), „Am Oftfee- 
ſtrand“ (Walzer), „Aus der Heimath“ und „Schwarz- 
braun Liebchen“ (aus dem rumäniſchen Zigeunerſinn“), 
ſämmtlich componirt von Krn. Kapellmeiſter Joſef Manas. 

V [das Radweitfchrerfeft] am morgenden Sonntag 
in Plehnendorf verſpricht recht intereſſant zu werden. 
Die Ferren Commandant General v. Trzebiatowski, 
Polizeidirector v. Neiswitz, Landrath v. Gramahki 
haben das Ehrenpreisrichteramt übernommen. Nn der 
Scheune des Schilling'ſchen Etabliſſements iſt eine 
Tribüne mit ca. 400 Sitzplätzen errichtet worden, von 
der man das Rennen, zu dem zahlreiche Nennungen, 
auch von bekannten auswärtigen Rennern, eingegangen 
find, über 1 Kilometer beobachten kann. Von 2 bis 
3 Uhr Nachmittags, ſowie Abends zur Rückfahrt von 
. werden direct durchgehende Dampfer 
verkehren. 

-a- ILGartenfeſt.] Das Geſangs- und Gartenfeſt, 
welches zu geſtern Abend von dem St. Marienkirchen- 
chor im hintern Garten des — veranſtaltet 
worden war, war vom beſten Wetter begünſtigt und 
ſtark beſucht. der Chor eröffnete das Concert mit 
dem Vortrage von Compoſilionen von Beethoven, 


Kayhdn und Bach und ſchloß dbaſſelbe mit 
mehreren bekannten Volksliedern, die meiſtens 
recht anſprechend geſungen wurden. Bei dem 


Dunkelwerden wurde der Garten nach 


dem 
Arrangement des Kerrn Alempnermeliters Klabs er- 


Miniſter 


leuchtet. An den Seiten der Gänge, zwiſchen den 
Bäumen waren Hunderte von farbigen Campen ange- 
bracht, deren Licht dem Garten ein feſtliches Anſehen 
gab. Das weiße Licht der elektrifchen Lampen trug 
weſentlich dazu bei, die Wirkung der farbigen Beleuch- 
tung zu erhöhen. Gegen 9 Uhr wurde dann noch ein 
von Herrn Kling hergeſtelltes Feuerwerk abgebrannt. 

[Seebad Bröſen.] Die Kurhapelle unter Leitung 
des Herrn Concertmeiſters Hermann erfreute ſich 
während der Saiſon allgemeiner Anerkennung. Des- 
er hat der Beſitzer dieſes beliebten Badeortes zu 

ienſtag, den 15. d. Mis., der Kapelle einen Benefiz- 
abend bemilligt, Es foll an diefem Ehrenabend nicht 
an beſonderen Ueberraſchungen fehlen, namentlich wird 
auch eine Brillantbeleuchtung veranſtaltet. Daß an 
dieſem Beneſizabend die anmuthigften Compoſitionen 
3 kommen werden, kann vorweg erwartet 
werden. 

I Polizeibericht vom 12. September. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 1 Schloſſer wegen Urkunden“ 
fälſchung, 1 Arbeiter, 1 Mädchen wegen groben Unfugs, 
2 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Handſchuh, abzuholen 
von der königl. Polizei-Direction. Auf der Weſterplatte: 
1 Armband, 1 Sonnenſchirm; abzuholen bei Rudolf 
Folchert in Weichſelmünde. N 

Neuſtadt, 12. September. Herr Gymnaſial-Director 
Profeſſor Dr. Seemann begeht bekanntlich am nächſten 
Sonntage mit ſeiner Gattin die goldene Hochzeit. Aus 
dieſem Anlaß iſt hier ein Comité ehemaliger Schüler 
des hieſigen Zymnaſiums zuſammengetreten, um durch 
Veranſtaltung eines für heute Abend in Ausſicht ge- 
nommenen Fachelzuges, ſowie eines demſelben folgenden 
Seft-Commerfes ihrem Lehrer ein Zeichen dankbarer 
Verehrung darzubringen. 

W. r. Putzig, 11. Septbr. In der am 5. d. Mts. 
hierſelbſt ftaitgefundenen 12. Kreistagsſitung wurden 
zu Mitgliedern der Einkommenfteuer - Beranlagungs- 
Commiſſion die Herren Weckerle -Putzig, Piepkorn- 
Karwenbruch, Kannemann-Polzin, Thymian-Neu-Obuſch 
und zu deren Stellvertretern die Herren Basko-Putzig, 
Timreck - Liffnau, Mahnke Rekau und Rodenader.. 
Lubociun gewählt. — Da die Anftellung eines be- 
fonderen Kreisthierarztes für unſern Kreis nicht er- 
folgt, ſo wurden dem für die Kreiſe Neuſtadt und 
Putzig nach erfolgter Dienſtentlaſſung des jet igen Kreis- 
thierarztes neu anzuſtellenden a 300 Mk., ſtatt wie 
bisher 240 Mk., als Zuſchuß aus Kreismitteln bewilligt. 
— Der auf den Kreis Putzig fallende Antheil vom 
Reingewinn der Kreis -Sparkaſſen- Verwaltung des 
Kreiſes Neuſtadt aus dem Jahre 1889 im Betrage von 
1907 Mk. ſoll zur Unterſtützung des Gemeindewegebaues 
verwendet werden. 

Marienburg, 11. September. Das diesſeitige 
Nortal der neuen Eiſenbahnbrücke iſt nunmehr voll- 
ſtändig von dem Gerüfte befreit und treten nun erſt 
die wenn auch etwas maffigen, ſo doch ſchönen Formen 
deſſelben beſonders U eee hervor. Auch das jen- 
feitige Portal ift fertig geſtellt und bedarf es nur noch 
der Entfernung des Gerüſtes, auf daß der geſammte 
Brückenbau vollendet iſt. (Rog.-3tg.) 

* Dem ſtändigen Fährmann bei der Weichſelfähre 
Kulm-OGlugowko Karl Draheim zu Glugomko iſt das 
allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Thorn, 11. Sept. Im Januar erf lug der Slief⸗ 
ſohn des Beſitzers J. in Bahrendorf bei Brieſen ſeinen 
Stiefvater mit der Axt und verwundete ſeinen Stief- 
bruder ebenfalls durch Axthiebe aufs ſchwerſte. Der 
Mörder wurde gefeffelt nach Briefen und darauf in 
das Unterſuchungsgeſängniß nach Thorn gebracht. Schon 
damals wurde vermuthet, daß die That im Wahnſinn 
begangen worden ſei. Heute nun benachrichtigte die 
Stagtsanwaltſchaft die Polizeibehörde, bal durch den 
Gerichtsarzt der volle Ausbruch des Wahnfinns feftge- 
ſtellt jei. Die Ueberführung des Wahnſinnigen in eine 
Irrenanſtalt wird alsbald erfolgen. 

Königsberg, 11. Gept. Nach der „Kgsb. Allg. 3tg.“ 
hat der Geh. Miniſterialrath Lüders in der geſtern in 
feinem Beifein ſtattgehabten Magiftrats-Giung, die 
um Gegenfiande ihrer Berathung die Errichtung einer 

aug ‚te in Königsberg hatte, fo weitgehende 


der Stabtverordneten-Verſammlun 

u erhalten, was als Leiſtung von der Stadt in An- 
3 genommen wird. Durch Wiedererrichtung einer 
Baugewerkſchule in Königsberg (die früher in Infter- 
burg beſtehende iſt wegen mangelnder Theilnahme 
eingegangen. d. Red.) würde einem allgemein 
empfundenen Bedürfniſſe genügt und ein langer, fehn- 
licher Wunſch der Bürgerſchaft erfüllt werden. 

Tilſit, 11. Septbr. Von dem königlichen Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt Bromberg ſoll eine Abzweigung weiter 
nach Oſten verlegt werden. Da die Stabt, in welche 
dieſes zweite Betriebsamt, und wie es heißt, verbunden 
mit einer Betriebswerkſtätte, gelegt werben ſoll, noch 
nicht beſtimmt in Ausſicht genommen iſt, ſo hat ſich die 
Stadt Tilſit um daſſelbe beworben. Oberbürgermeiſter 
Theſing iſt in Berlin geweſen, um deshalb mit dem 

perſönlich de zu nehmen. Der 
Miniſter hat eine beſtimmte Zu age nicht gegeben, da 
allem Anſchein nach auch Inſterburg hierbei in Frage 
kommt. (K. A. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 11. September. Ueber den Tod des Land- 
sichters Dr. Kolſt veröffentlicht Dr. Emil Bock in 
Laibach, Vorſtand der Section Krain des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Alpenvereins, in der „Neuen Zreien 

reſſe“ einen Bericht, durch welchen erwieſen werden 
oll, daß der Verunglückte nicht abgeftürzt ſei, ſondern 
nach Zurücklegung des gefahrvollen Abſtieges von der 
Deſchmannhütke ins Vratathal wahrſcheinlich in Folge 
übergroßer Anſtrengung, ſtarker Litze und unge- 
nügender Verproviantirung an einem Heriſchlag ge- 
ſtorben ſei. Die Leiche war unverletzt, Brille und Uhr 
nicht beſchädigt. Die Schnürſchuhe wurden ara 
und einer von ihnen ausgezogen an dem todten Körper 
vorgefunden. e wäre die Tour für Holft 
u anſtrengend geweſen, weshalb plötzlich eine Herj- 
ſchwäche und Lähmung eingetreten fein dürfte. Diele 
Meldung ſteht ſo ſehr in Widerſpruch mit den bis- 
herigen Nachrichten, daß eine Beſtätigung von anderer 
Seite geboten erſcheint. 5 

* [Zum Spandauer Naubmord. Commiſſar Klienn 
aus Spandau hat am Dienſtag end einen Bericht 
aus dem Auslande eingeſandt, nach welchem er eine 
richtige Spur des Mörders Wetzel gefunden haben 
will. Wetzel ſoll den Seeweg eingeſchlagen haben, und 
der genannte Beamte hat nunmehr Anweiſung er- 
halten, demſelben zu folgen. Der Geldſchrank in dem 
Lirſchfeld'ſchen Geſchäfte iſt erſt vor wenigen Tagen 
durch einen Berliner Kunſtſchloſſer geöffnet worden, 
und es hat ſich nunmehr mit Beftimmtheit ergeben, 
daß Wetzel im Beſitze von mindeſtens 9000 Mk. baaren 
Geldes fein muß. 

An das Amberg-Theater in Newnork find von 
früheren Danziger Bühnenmitgliedern engagirt: . * 
Carl Ernſt und die Damen Scheller und Thea Wolf. 


Schiffs nachrichten. 

Swinemünde, 10. Septbr. Der heute mit Getreide 
hier eingegangene ſchwediſche Dampfer „Aina“ hatte 
an Bord die aus 12 Mann und dem Capitän 1 
Mannſchaft des geſtern früh unterhalb Deland in Folge 
eines Zuſammenſtoßes mit der norwegiſchen Bark 
„Aukather“, untergegangenen Hamburger Dampfers 
zHernseſand “, Capitän Lange. Wie die Leute er⸗ 
ählten, ſank der Dampfer in wenigen Minuten. Zum 

lück befand ſich, als der Zuſammenſtoß erfolgte, der 
Dampfer „Aina“ in der Nähe, der die Rettung der 
Mannſchaft bewerkftelligte. Der Dampfer „Kernoe⸗ 
ſand“ war nach Stockholm beſtimmt. Die Bark „Auka⸗ 
thor“, iſt nach Ausfage der Mannfchaft ebenfalls be- 
backt aber nicht leck geworden und nach Kopenhagen 


geſegelt. 

Hamburg, 11. September. Heute Vormittag 11 Uhr 
wurde eine Dampfbarkaſſe durch den Schleppdampfer 
„Michel“ angerannt und ſann am kleinen Grasbook 
Plot auf den Grund, Zwei Mann Beſatzung fanden 

en Tod in den Wellen. — 


g auch das bewilligt 5 


Sept. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Trave“ iſt, von Bremen kommend, geſtern 
hier angekommen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

München, 12. Sept. (W. T.) Nach den Meldungen 
der Zeitungen hat der Kaiſer nach der geſtrigen 
Manöverkritik dem Prinzregenten für die ihm 
gewährte Gelegenheit, die völlig kriegstüchtige 
bairiſche Armee kennen zu lernen, gedankt; er 
ſei überzeugt, die Armee würde ſich im Ernſtfalle 
bewähren wie bei Weißenburg und Sedan. 
Armee verdanke ihre Tüchtigkeit in erſter Linie 
dem Prinzregenten und den bairiſchen Prinzen, 
die ſich im activen Keeresdienſt befänden. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. a 
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Gd., do. anf t 188 1 Gd. per Dktober-ovbr, 
inländ. 218 M Gd., do. tranfit 185½ MM Gd. 
per Nopbr.-Deiember 1851 4 Gd., per “April-Mat 
inländiſch 208 Al bein tranſtt 183 
Gerſt Be per von 1000 Kilogr. große 111 149 
er * ruſſ. 100 —119 bb 117—140%½ bez, Futter- 


Sue N ag von 1000 Kilogr. poln. und ruſſiſcher 
Rübien loco per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 245 
— bez., en. ee oo ‚de x; 220 .M 
s per Tonne von f 7 FAR 
ii ruff, Winter- 225—23 te 
BE: ge Tonne von 7000 Alloar. fein 195 bis 


S Er Tonne von 1000 Ser, ruſſ. 125 AM bez. 
1 Liter contingentirt loco 73 M Gd. 
Br Sept.-Okt. 63½ AM Gd. per Nopbr.-Mai 805 N 
d., nicht „gentingentir 530 Al. Gd., ER Geptbr.- 
Okibr. er Nopbr.-Mai 45 
Borklehene mt der nt der Auufmannfäafte 


anzig, 12. September. 
mund: d her v. Morſtein.) Wetter: bedeckt. — 


Wetten. Inländiſcher gefragt und bi 4 r 
bezahlt. Auch a 2 A feiter . ai * 
behaupteten Preiſen. 5518 wurde für inländiſchen hell. 
120 ots 1 Zn be eien m i jean 
1 212 A. 126% 2 1 5 
Sommer. 31) 20 2284 e 12 
ommer- „ für poln en an 
bunt d l nd ea tafig 11 
bellbuunt 152 108 „A. ur uche 1e iu roh 

n 7 u n zu 5 
bunt befeht 125% 160 A. 127% 165 2 bunt 123% 


Berliner Fondsbörſe 


larger Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf fpecufativem 
lätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten 2 wenig günſtig und 
enz anfangs weichend bei kleinen Umſätzen. Sehr bald trat aber in Folge 


ie von den fremden B 
bei — Kaufluſt war Die, Len 
von Deckungen etwas größere 
Derlaufe des Verkehrs machten ſich wiederholt kleine 
ſchwach. Der Kapitalsmarkt wies ziemlich fefte Haltu 


Negſamkeit ein und di 
Schwankungen bemerklich, der Börſenſchluß bli 


ie — konnten ſich zumeiſt 8 beſſern. Im * eren 
eb aber 


ng für heimiſche ſolide Anlagen auf bei ruhigem Kandel; 


Deutſche Fonds. 


Rumäniſche amort. Anl. 
. Bir 4 o. 


Kanſolidirte Anleibe . 
10 ba : . 5 .. 

eue Rente.. 
Griech. Goldanl. v. 1890 
Me 3 Anl. äuß. v. 1890 
St.-Anl. 


= 20,40 A) 
Rom ne ie (gar.) 
Kupotheken-pfand 


do. „ „* 
Staats. Eee; a 


N neue „idbr. 
Weſtereuß. Piandbriefe 
d 5 


omm. Rentenbriefſe Piſch, Orunbi, -Pidbr.. 
mb. Hypoth. je —.— ; 


1 Sp: ne 
2 „Pidbr. 
eu 


en Fonds. 
Oeſterr. Goldrente 
e en: . 


Br. Bod Ert. Act. BR. 

8 -Cred.-Act.-Bk. 

Pr. Gentral-Bop, -Er.-B, 
% do. 


do. 
= Pr. 1 c in 


Ra eure 
— h.-B.-A.-G.-C 


Nen 4 

Rufi. 4 810 von 1889 do. 
N Stellen Nat. * 
om. Pierer . 
Atalleniſche Rente .... 


DDD. E- RH 
= 


uf Bod. bur b ple 
0. 


5 98,4 = 
. 83.70 Lotterie-Anleihen. 
84,90 | Bad. Prämien-Anl. 1867 4 


18,10 | Baier. Prämien-Anleihe 4 
86,00 | Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 
862 3 
iefe. 


SER 
d 


2 — 
no 


SOWODON 


76,20 | Köln-Mins. ‚Dt ©. . 3% 
85,80 | Lübecker Bräm.- Anleihe 30 


Bone 


Oeſterr. Looie 1854. 
73,50 do. Ered.-C. v. 1858 


— 
Don 
288 


79,75 — 3 von 1 5 
Hibenburger” Looſe. 


A8 


5 

1 

5 

5 

5 

5 

6 

5 

4 

5 

bri räm.-Anleihe 1855 3 
Danı. Supoth-Biandbr. 3% — Ra lg 

ge er 5 

4 

4 

4 

4 

3¹ 

4 

u 

yi 


—— 20 — 2) Dean dat Da 2 Zac Dad 
E — 
x 


uf. Pram.-Anl 
‚00 do. do. von 1866 
0 Ung. Cooſe rare Zuger 252,50 


ehr: 
Eiſenbahn-Stamm- und 


52 9725 Stamm Prioritäts - Actien. 
101,40 | Aachen-Maſtricht . 13 63,50 


„5 
/2 1114,10 | Main-Ludwigshafen .. % 110,10 
100,59 Maren S. . 1 8940 


la | 92,75 do. . Sk.-Pr. 5 108,50 
— ditpreul. Süd zgaßn. „. 147 76.0 
101,30 0 r. 8 110,10 

— Gaal-Bahn ER +.) 3150 


2 
101.00| do, Et. Pr. , 103750 

½ 92.80 Stargard. fen 4 1922 
— Weimar-Gera gar. 4323 18,10 

1101,60] do. St.- Dr... . 32, 3010 


4 
3 
4 
4 
41 
do. 4 
32 
5 
42 
4 
5 
9 


104,00 Galizier ser 2 2 4 89,10 
89,90 Gotibardbahn ..... - 61½/ 129,00 


85 220 ſchmal an 166 Al, hellbunt 1350 u. Güter. — 3 (Sd. „Bannerman, Boſton, Holz. 
ws N e u 15 290 1 13. Gep 5d a fer 318 50 
„„ Jeſſie Sinai, Einclair, Waterſound, 
Heringe. — u en Hutchiſon, B 


en 2 Frantz * Sambur 
Guldal (SD.), Bera, 


1 
% 168 M, 1 Ms MW via en 


edel, . — Emma, 


eſegelt: D. Sledler(Sd. „Peters, Wilhelmshafen,Holı. 
Im Ankommen: Dampfer „Adele“, 12 werte erh 


Al 260 
De br, Bon 174 M 0b 
Plehnendorfer Kanalliſte. 


R 5 A zum 
1 Al 65., April-Mai tranfit 177 MM 


Regulirungspreis zum freien Ver- 
In: AM 

e Handel, N 

655 ann 16570 1 Gd. * N 


d., April-Dai inländ. 208 
69 8 N inländ. 


S fäße. 
nal: 14 gun mit een 4 Kähne mit Roh. 
n, 3 Kähne mit u Gütern, 2 Kähne mit Asphalt, 


MEIN: 15 T. Weizen, Wilda, 
— Paul, Unislaw, 113 T. 


Oude. inland. 219 A 
W Ran 185½ M 
183 


239 ik ee 187 M, T 
13 1991 12 große 111% 149 M, 

5 125 M, hell 10580 il AM, 
7 iß 1000 117 M, 
Sutter 110 a 1 9 — Hafer ruſſ. zum Tranſit 
2 M Br Tonne bez. — Rübfen inländ. 200, 210 M. 
ee 245 M, zu zum Tranſit Gommer-204, 208 M 
per Hr Beyond elt. — 


beit 1. — g 


1 Hahn mit Kalkſteinen 
. Natel, 1 


aften 

Stromab: 1 dä ang Mauerlatten, eich. Stäbe. 
Lömenherz-Lemberg, Siwed-Balisien, Müller, am Gtäben- 
hof des Herrn Pawlowski. 


Thorner Weichfel-Rapport. 
Thorn, 11. 1 . Meer 0,58 Meter. 
Wind: SW. Wetter: ſchön. 


Stromab: 
Dittmann, 2 Traften. Sriebmatn u. Pohl, Morkowitz, 
an 1947 hief,, 2145 — Balken, 5823 kieferne, 
Bean Ciienbahnidweil en. 


verkauft, 3 Rund een, 5009 Dauer latten, 


110 eg 25 fit 1 
iſche zum 15 
127 . 180i 


Naps inländ. 200, 210, 
um Tranſit 225, 23 ! 
ruſſ. 195, 201 AL, fein 207 M per 
Tonne gehandelt. — Senf ruſſ. zum Tranſit braun 150 
a per Tonne berahlt, — het a aa loco 


Bun chpreiſe vom 11.Geptember. 


4 ee Kal 0,60 —0,90 M, . Ne 


each 1 a er Barsch en 
Ra 4 0 Funder 


ea Depeſche vom 12, September. 


Productenmärkte. Morgens 8 Ubr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dans. 31g.“). 


Mee ver 11. 8 (v. Der 20 15 
per 


30% 158, 165 Jul 
200, ruff. 110/18 abfall. 
158,50. a 157, 1210 4 


———— 
S 


6 208, 
09% abfallend 132, 11900 
25 1. 116, 15 eee 
r. große 5 7 1. — Safer per 
1 2 M dez! 


Cor means 15 
700 


M bez. 
on be ruff. 134 en ne srüne ruff. 
9 000 Kilogr. 


E: 5 Bf 
— Leinſaat per 1000 Mile Ki "Bleche 
h 218 M bez., mittle ruf): 65 
— 
178. 1 — — et oe Der 1000 Kilogr. ruf. 1 
loco contin . 714 
ohne £ 505 1 5 85 - 8 


— 
— 


BER 5 a FE 
nt contigentir 
Sept. Phtor⸗ nicht contingentirt 50 A 

nicht np wirt 50 Al Br. 


— 


Br., per Nodbr. Mär: 
Ba r nicht Contingentirt 4917 8 
ür en es Getreide tranſito. 


I 0 | 92 7 do 

SS D 

— ————— — 2 —— —— —— — 
- O -O- ID DO9Mae 


8 


766 
5 Nachts ſtarkes Gewitter. 
Ueberſicht der Witterung. 


Weiten loco 223—242 M, klamm. 
„ per Sept.-Oktober 229,50— 

2230.50 Er per Ont.-Nov. 225—224 

3 224.50 


a 5—238 . 
nmer inländ. 218220 KR mittel inländ. 225—228 
| „guter we 


Bir ll. Ge a 
0, Bun 


‚stark defecter an ar 
7 7 


! — 
i Kid t 
ſehr verſch — Ya Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Al. — Mais loco 157— 180 Al 


r., per Ohtober-Nov. 
M. — Gerſte loco 170 
25 NI. 


Wind und Wetter. 


155— 
Geptember-Dktober, I 157 A B 


ar 


W. iin; 1 e 


Son Gept. 
Boos lde. 


loco Zutterwaare 167—19 


Berantwornume Nedacteure: für den politiſchen Theil und vem 
B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
ner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Narine-Theil 
82 — übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Injeraten- 
igeil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Fremde. 
otel drei Mohren. Hanna g. Hamburg, 
erlin, Weinbaum, Döwenſtein a. * au, Lemiere 
2 Mainz, Otto a. Dresden, Vogel a. 
Berlin, Remy a. 
Wendrich a. Liegnitz, Bemmer a. 
a. Berlin, Mandelbaum a. 
a. Berlin, Aubert a. Be 


4 per 5 


Best 11905 ohne Faß 61.4 
M. per April-Mai m 62 2 41. 
— Spiritus ohne Faß loco unverſteuert (50 
loco Fünperfiehert (70 4 7,1 Al, 

M, per Ge tbr. -Oktbr. 86,0 80% 4 
Ne eb 17 8,8 


Apel Mai 16.8.8 
Magdeburg, 11. Sept. Juckerberich Kornzucker excl. 
Kornzucker excl., * Rer 


M. — 
Str 87062. 2 


bern, . a. 
N Derbr.-Januar — . per 


? | 
Ruhig. abe mt J. N 


Rentier, Kolberg a. Könlashere, 9 — Schmidt 
lub, kgl. Oberförſter. 


a. Lenzen. Manthe 
iſchnitz, Barren 


a a. Beat. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 11. September. Wind: W. 
Geiegeit: Lining (63. ), Arends, Antwerpen, Hol: 


vom 11. September. 


3 feſten 5 — tragende Papiere waren zumeiſt wenig aut und 


ru 
chwacher Eröffnung feſter. Der Privatdiscont wurde mit 3 e und Rote 


uf internationalem 
a nit a 1 — . che 

ich behaupte nduſtriepapiere 
eſchwächt, dann befeſtigt und ſchließ lich 


Aer reſchſche Creditactien unter Schwankungen ziemlich lebhaft = in unb 
und ziemlich behauptet; Bankactien ruhi 


5 * blieben ruhi 5 
he anfangs abg 


7 — bei unbedeutenden Umſätzen; 


2 am vom Staate gar. D Bank- und 5 1890. 4 5 . Bm 
r. 


Berliner Kaſſen-Derein 


ae Niere sad) ER Berlin. Bappen-Zabrik, 


Sberſchlei. Eifenb.-B.... 
Berg- u. . 


Dortm. Union-St.-Prior. 
Königs- u. Caurahütte . 


a: gan S 


Bresl. Discontbank. .. 
Danziger Privatbank .. 
Darmitädter Banz 
Deutiche 1 B. 


Fele u, W. 
eh * 
ypoth.-Bank. 
Disconto- Se 8 

zum Grunder.- 


Bahnen: 16; 6.50 12075 
u 11115 0 


Weſtb. 
Süpgiterr, Lombard 
Warſchau⸗Wien ik, 210,00 


Kusländiſche Prioritäten. 


do. St. 
Victoria- Hütte 


Wechſel-Cours vom 11. re 
Anden, ... 


ne Bank. 
önigsb. Vereins- Bank 
Lübehrr Comm.-Bank, 11 
Magddg. Privat-Bank. 
Meininger Hypoth.-B. 100, 
Norddeutſche Bank. 
Deſterr. Credit. Anſtaſt! 


do. do. done neue .. 


alien. 3% gar. E.-Br. 
aſch.-Oderb. Gold- Ir 
si? ahn 
Deiterr.-Zr.-Gtaatsb. , 

ae Norbiseitba 


Ibthalb, 
Südäiter. B. Lemb. 8 
Agger me bahn 

do Gol 


we 


do, —v— — 2 Mon. 5 
Petersburg 2 22 85 


r. . Ech. 
Schaffhauſ. Bankverein 
Schleſiſcher Bankverein 
Südd. Bod.⸗Credit-BR.. 


Discont der Se 4277 


hen 20 * 
e 8 Sovereigns RER 


a eee 70 


> 


Imperials per 500 Bes .. 


olla 
Engliſche Banknoten . on... 
öſiſche Banknoten 
Jeſterrel iſche Banknoten. 


a e 2 Danziger Delmühle . 

9 1 Neufeldt-Metall 

regon Railw. Nav. Bds. eufe eta zn 

No 8 III. 
0 


Deutſche Baugefellihaft, A 
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In 


— 
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Depot 
in Danzig: 
Herm. Lietzau, 
Apotheke 
zur Altſtadt, 
Holimarktl. 


bereitet aus dem Waſſer der Ae Elifabeth-Quelle nach ärztlicher ane Zu ea in Flaſchen von 170 Gramm a M 2,50 und 430 Gramm a fl 6,00. 
urch die Apotheken und eee oder von der * Arunne rl wm Homburg v. d. K. 


Verdnauas 
Beschwert em 


Hämosrrheoidal- 


Zustände RR — ; 
ig bei den eriten 4 


beſtens eingeführter Agent 


Verstopfung 


De bie ‚Geburt eines kräftigen Die Aufnahme der Ar Einladung wurde von 
Jungen wurden am 


gens 1 Uhr hocherfreut 1 1 dem Lauerburger . und Rocalblatt verweigert. 


Kleiſt und Frau, Copenhagen die Vertretun 
Neufahrwaſſer. leiſtungsfähiger Exporthäuſer in 


Ge ihler-Berinn au lung. Danzig Rothebude. ae 


mit prima Referenzen ſucht für 


8 und! Es fahren unfere Dampfer vom 15. September bis vorausſichtlich 15. Oktober: Erped. diefer Zeitung erbeten. 
Premier-Lieutenant, der N 5 Uhr ame. bis Schuſterkrug. Bon Aan ne nach Danzig: 6,15 Morgens. tt 5 ® = 
Jäger Herrn Otto Becher f Mittwoch, den 16.6 Septbr., Nachm. 3 Uhr, „„Form. Flebnendorf. Schöneberg 4.30 un d 6,80. a0 e Dae 
von Rechenberg beehr > 12 - Bohnfact. = Kolhebude - — 7 Morgen, 4,15 Nachm ach für alles mit nur guten 
wir uns 8 2 findet im H : Nachm. Schhneberz - Sone - - 9205 Gene 1 120 Zeuaniffen find zu haben 
Danzig, 11. Sep - er chöneberg. - Bohnia — - , 8,30, rm un Frauengaſſe 45 parterre. 
25. Kaen und gra, Schützenhauſe zu Lauenburg e e. 6 1.4059 Kinde ele. Gefelihafsbamen 
- 5 - Hohnſack. —Plehnendorf 6, 7, 8, 10, 11 Vorm. 2 u. 6 Nachm. u. G 49 5 
Louiſe Herhudt, eine Wähler - Verſammlung ſtatt, in 0 der von ſämmtlichen 3 ouvernanten fin zu hab, 
Otte feiere echenbers Liberalen unſers Wahlkreiſes aufgeſtellte 7188) 1 rauengaſſe 45 parterre. 


Gebr. Habermann. 
= Ti Kellnerinnen für hier 
RE, d auswärts empfiehlt 
‚Shiomeit, Feaueng, 45 pri. 


otograpli. 8. 


benz Aäniasbera Dr Y Neichstagskandidat Herr Hoſbeſttzer Dau-Sohenitein tee „ 
S ſich ne Mählern vorſtellen wird. ius Weſterplatte. Elben bochgs ehrten Pest An N 
von Lauenburg und Umgegend gehe "Stellung, ſucht Stellung 


4 fl 9 e liberalen Wähler aus dem Wahlkreiſe Stolp-Cauenburg 2. 
un icher herein, Sonntag, den 13. September cr., Nachmittags 4 Uhr: ba hiermit gan ere Sager n 


en zu dieſer Derfammlung hierdurch ergebenit eingeladen. 
Lauenburg in Pommern, den 12. September 1891. 


Montag, den 14. September, t Ge. Ritt 
tas Abends 8 Uhr, der Wahlverein der Liberalen Vocal-C oncert ln“ ven aut Ehhneider fegen Ars 
Statut des Reg.-Bez.-Vereins in Lauenburg. käuflich übernommen habe. Für] Gefl. Offerten under B. 28 a 


gute Photographie wird garantirt.IHaafenftein & Vogler, * 
gegeben von der „Liedertafel“ des Kaufmänniſchen Fritsch. geipig, erbeten. (7469 
Dereins von 1870 unter Leitung und zum Benefiz "note ommis (Materialift) milite acht, 
ihres Dirigenten Herrn Königl. Muſikdirector Filialen in 4 = 917 er Neuſtadt. neh in „Stellung, ſucht, sel, 


DEE DER [Baupfbooffahr us hg Wehe 


Dr. Abegg. 3 
.. En Er FE Fer Sonntag fahren die Dampfer nach Bedarf. 4 
Bekanntmachung, Ben Montag, den 14. September an fährt das letzte Boot 


. Ohtbr. 
Seal ung vom 10. Sep- Fr. Joetze. Mei N ) 7 Rn Stellung A an 
— 45 — 2 it an, Demielben — . 9— 1 un N = Programm: ein vun if = AR ar bee 
unter Ar. 42 eingetragen, daß derſund es halten alle regelmäßiaen Tourdampfer Nachmittags 1. Theil. mit ſehr gut einge-] Abreifen unt. 7451 i 2 
Kaufmann und Pferdehändler wieder 5 den Zwiſchenſtationen an. a ebene sie 1. „Haiſerlied“ > . Abt. } t i h 8 e nge. 5 1 Kid e 
Jacob Jacobſohn hier als In⸗ 2. „Der Strahl der Frül tingsfonne Th. Morley (1595). richteter in Tune. Commis, Materialiff 
aber der in Meppen unter e Danpiboottahrt eilerplatte — Joppal. e ee e A n din, na Haft, d e Sue Beuen. un 
neden e 6’„ti!!!!! I Wa e und, „as deuſce en worin Ane ee 8 Fee df en Ain 
eſte andelsniederlaſſung, Abfahrt von Meiterplatte um 8, 10, 1 Uhr. and, erland . . C. Appel. ein Seeſiſch- und Delicat "lo. Expedition dieler Big erb. 
0 0 * ee a LE 5 € Geschäft, ſowie Räucerei mit 2 Schüler Tu oeb. Famille ge- 
%%% 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. 2 a . C. Hager. Bedingungen zu verkaufen oder] Adreſſen unter 7488 in der Ex⸗ 
Alexander Gibſone. 10. 42095 während der © Schlacht“ . F. R eder in verpachten. (7196 pedition dieſer Zeitung erbeten. 
ber das Ve ede, e Das Bureau des Griechische Ze er Theil Es a Alexander 3 e e 
eber das Derm 5 5 5 . 8 g 
. „Einhe C. nd . Dan 
12 1 8 e margin, Seo u aus der Nedifadt 
nbegleitun 
am 9. Ge tbr. 1891, r 13. „Singe, du Ar finge” E. Zaumih. 
neee 5½ Uhr, — Ar. 11. der dtsch Weinbau] 13 8 ie 375 al en Fee Aue Elbe Anbinet, Hücher Onires m 
ie abe Schu- — 15. vum pinn!“/ ‚ei = bs sit. erde zubehör, an ältere aleintehende 
macher zu Neumark. 5 16. „Go weit“ * E. ©. Engelsberg. Abreſfe 1 en 1 
„iofiener, Arc mit mit Anmelbefrift 1 vom 13. er. a Bin nenne ned pm \ N besteitung) H. Schäffer. 5 neee Ai = jum Derhauf „17502 pedition Rei 
Erſte 61d . 0 Weine, von mediein. Autoritäten Bi er 2 Cho e i A. Neithardt. En Gtiere Can 42 
Is vorzüglich anerkannt, Laut ——U— n—— 5 „ ggaſſe 
den 7. Oktober 1891, Vormittags Lang en 32 F 19. „Ave an our C, Schmöller. 2½ J. alt, im Durchſchnitt 10 Ctr.liſt eine Wohnung von 2 grofen 


krie sministeriellenEir- wen ® 

„ AlgeisinerPrüfunagterminben 9 Etage. Aae. 15 anuar 1887 ; 20. „Heute ſcheid' ich 3 C. Ijenmann. 
November ormitags 5 rmee-V.-Bl.p 0. tree 25 Pf. (Abonnementsbillets haben Giltigkeit). 

: Reumark Weſtpr., nn Felix Kawalki. ) ats Ersatz für Fort. 5 Texte 1 nf. find an der alte zu gaben, — 


weine resp. schwere 
den 9. Geptember 1891. roman Ungarweine bei der La- 


ſſchwer, ſtehen zum Verkauf in 8 Entree, Küche und 
Maczkau bei Danzig. behör vom 1. Oktober cr. 
miethen. Dr 


4 fra U | Näheres im Cafe Central. 
Zn Vergnägungsort 55 


8 ere b . SE 3 8396 a EN iR 
= e Armee — Brehms „ SSS ee * M Beller Reſtaurant u. Cafe. 
Vorſchuß⸗ Verein Thierleben, illuſtrirte Pracht- demzufolge in militärischen u 3 . 155 
banden datt 450 0, ud 80 l. Her 2 führ füschen, 8 8 — * he sehr Maftenbud 
zu Danzig. Das Buch der 1 125 de und Samos -Weine Ie am 932 Gonnta en von Hang; rt 


Eingetragene Genoſſenſchaſt. Gewerbe u. Induftrien, 6 elegantelin Flaschen und in Gebinden von 
919 u Mitglieber, bie 15 ihre Originalbände, ſtatt 57 AM für] 10—500 Litern offerirt (3106 


Dilivaer Thor! 150 2 9 Uhr, Nachmittags 2, 4 Uhr, von 
us Conpert, 10 [Krampitz na 12 Uhr, Nach- 
Capitals Anlagen ):; u ir 


ae — 189 t ein-]20 M. 8 1 
lt en, en ee Is Meiffer empfehlen wir: AN umflänbe 

Mit dem 3 Bemerken daran er- Fader atlas zur Bett Ar Ulrich, Deutſche 115 und Preuß. „Stants-Anleiben, ; ee 2 Bee: Neſtaurant (7499 

werben, denn ee en 20. anzig Deſtpreu = 3% & Pfandbriefe, berg, Unte hab Der 118. N EINE Schweizer-Halle 

Pieſes Wöonele die Zablung alt ee e el Ferpaa kung 81 feder zeug 1 32% x Anzeinehen-Dfandbriefe, — Niederlage 32. Heilige Geiſtgaſſe 32, 

dieſes Monats die Zahlung nicht irt inel. Verpackung frei jeder entser 4 x 3285 theken-Pfandbrie Niederlage in leb- bringt ſich dem hochgee ten Bubli« 


eu e 1 otheken-Pfandbrie 
% £ Bianporicte der ordd. Grund- Erebit-Bank⸗ 
al-Obligationen der Deutſchen Grundſch.-Bank 
und beſorgen 
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